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Vorsitzende Marlies Tepe weist auf
Risiken hin:
Verständnis aber auch Besorgnis bei der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW). Grundsätzlich stimmt die Vorsitzende
der  GEW  Marlies  Tepe  der  Impfreihenfolge  von
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn zu. Aber was passiert,
wenn alle Kitas und Schulen schon am 10. Januar wieder öffnen
sollen?  Dann  ist  geimpftes  Personal  gefragt.  Hierzu  die
Erklärung der GEW.

Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) kann die
Impfrangfolge grundsätzlich nachvollziehen und dieser folgen.
„Lehrkräfte  sowie  Erzieherinnen  und  Erzieher  gehören  zwar
nicht zu den ersten Berufsgruppen, die geimpft werden sollen,
aber  sie  bekommen  diese  Möglichkeit  vergleichsweise  früh.
Sollten Politik und Kultusministerien aber daran festhalten,
Schulen und Kitas nach dem 10. Januar wieder grundsätzlich zu
öffnen, müssen Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher in der
Impfrangfolge nach oben rücken“, mahnt GEW-Vorsitzende Marlis
Tepe mit Blick auf die Aussagen von Gesundheitsminister Jens
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Spahn.

„Das  ist  dringend  notwendig,  wie  die  steigenden
Infektionszahlen und Quarantäne-Maßnahmen an Schulen und Kitas
gezeigt haben. Die Infektionsinzidenz bei Lehrkräften liegt
bereits  jetzt  deutlich  über  dem  Durchschnitt  in  der
Bevölkerung.“  Die  Impfung  müsse  auf  freiwilliger  Basis
erfolgen. Die Bundesregierung müsse konsequent alle Hebel in
Bewegung  setzen,  damit  so  schnell  wie  möglich  ausreichend
Impfstoff bereitgestellt wird.
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